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Gottesdienste

Oktober
So.	 5.10.	10.00	 H	Gottesdienst zu Erntedank (mit Posaunen)

Vikarin Kristina Naßhan und Pastorin Kerstin Hansen-Neupert 

So.	12.10.	10.00	 B	 Gottesdienst mit Abendmahl
Pastorin Kerstin Hansen-Neupert

		 11.30	 O	Gottesdienst mit Abendmahl
Pastorin Kerstin Hansen-Neupert

So.	19.10.	12.30	 B	 Familienkirche
Pastorin Jessika Gude, Vikarin Kristina Naßhan und Team

So.	26.10.	19.00	 B	 Abendgottesdienst „Ruhepuls“
Pastorin Kerstin Hansen-Neupert

Fr.	 31.10.	15.17	 H	Gottesdienst zum Reformationstag
Pastorin Kerstin Hansen-Neupert

November
So.	 2.11.	10.00	 H	Gottesdienst mit Abendmahl

Pastorin Kerstin Hansen-Neupert

So.	 9.11.	12.30	 B	 Familienkirche
Pastorin Jessika Gude und Team	

So.	 16.11	10.00	 H	Friedensgottesdienst am Volkstrauertag
Vikarin Kristina Naßhan

Mi.	19.11.	19.00 	O	Regionalgottesdienst am Buß- und Bettag in Owschlag
Pastorin Jessika Gude

So.	23.11.	10.00	 H	Gottesdienst am Totensonntag
Gedenken der Verstorbenen 
Pastorin Kerstin Hansen-Neupert und Vikarin Kristina Naßhan

So.	30.11.	19.00	 B	 Taizé-Gottesdienst am 1. Advent
Vikarin Kristina Naßhan
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H = Kirche Hütten  
B = Kapelle Brekendorf 

O = Owschlag

Dezember
So.	 7.12.	10.00	 H Gottesdienst am 2. Advent mit Abendmahl

Pastorin Kerstin Hansen-Neupert

		 11.30	 O	Gottesdienst mit Abendmahl
Pastorin Kerstin Hansen-Neupert

So.	14.12.	12.30	 B	 Familienkirche am 3. Advent
Pastorin Jessika Gude, Vikarin Kristina Naßhan und Team

So.	21.12.	10.00	 B	 Gottesdienst am 4. Advent
N.N.

Heiligabend
Mi.	24.12.	15.00	 B	 Weihnachtsgottesdienst

Pastorin Kerstin Hansen-Neupert

		 15.00	 H	Familiengottesdienst mit Krippenspiel (mit Posaunen)
Vikarin Kristina Naßhan

		 17.00	 H	Christvesper
Vikarin Kristina Naßhan

		 23.00	 H	Christmette
Pastorin Kerstin Hansen-Neupert und Vikarin Kristina Naßhan

2. Weihnachtsfeiertag
Fr.	 26.12.	17.00	 B	 Gottesdienst mit Wunschliedersingen

Pastorin Kerstin Hansen-Neupert

Mi.	31.12.	17.00	 H	Gottesdienst am Altjahrsabend
Pastorin Kerstin Hansen-Neupert

Monatsspruch Oktober 2025
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Der Mond ist aufgegangen

Die Seite 4

Die dunkle Jahreszeit beginnt nun, das 
Tageslicht wird weniger, die Dämmerung 
kommt immer früher. Vorbei sind die lan-
gen lauschigen Abende auf der Terrasse, es 
wird Zeit, die Heizung wieder einzuschalten 
oder sich mit einer Tasse Tee vor ein wohlig 
warmes Kaminfeuer zu setzen.

Diese Welt wird auch immer dunkler, könn-
te man meinen. Mir zumindest macht die 
zunehmende Härte in der Kommunikation, 
die düsteren Nachrichten und der um sich 
greifende Hass Angst und Bauchschmerzen. 
Wie wird sich die Weltlage weiter entwi-
ckeln? Was wird wohl noch kommen? Sich 
dabei immer die gute Laune zu erhalten, 
fällt mir schwer.

Und nun kam wieder einer dieser Abende, 
an denen die Dunkelheit schon früh einsetz-
te, doch statt mich aufs Sofa zu kuscheln, 
hatte ich mir Talar und Arbeitstasche 
geschnappt und mich zum Gottesdienst 
in der Kapelle in Brekendorf auf den Weg 
gemacht. Gerade zum Abend hin, ist das 
manchmal schon ein Angang. Aber dann 
kam ich um die Ecke und das Licht aus 
dem Fenster der Kapelle schien mir ent-
gegen. Und die Klänge der Orgel drangen 
nach draußen: „Der Mond ist aufgegangen, 
die goldnen Sternlein prangen am Himmel 

hell und klar.  Der Wald steht schwarz und 
schweiget und aus den Wiesen steiget der 
weiße Nebel wunderbar.“

Da war schon jemand. Da hatte unsere 
Küsterin schon Licht gemacht, unsere Or-
ganistin schon die Orgel eingeschaltet und 
schon mal gespielt. Was für ein schönes, 
heimeliges Willkommen in der Dämme-
rung. Wir haben uns gefreut, uns zu sehen, 
haben gemeinsam gelacht und einander 
zugehört. Und dann kamen nach und nach 
die Menschen zum Abendgottesdienst. Und 
wir haben zusammen gesungen und ge-
betet, auf Gottes Wort gehört. Und das tat 
gut, richtig gut. Als wir wieder rausgingen 
aus der Kapelle war es immer noch dunkel, 
jetzt sogar erst recht, aber in unseren Her-
zen war es licht und hell und warm.

„Wie ist die Welt so stille und in der Dämm-
rung Hülle so traulich und so hold, als eine 
stille Kammer, wo ihr des Tages Jammer 
verschlafen und vergessen sollt.“ Gott be-
hüte uns am Abend und in der Nacht und 
alle Tage neu. 

Ich wünsche Ihnen und Euch einen golde-
nen und „traulischen“ Herbst.

Pastorin Kerstin Hansen-Neupert

Monatsspruch November 2025Monatsspruch November 2025

 
 



4 5

Gottesdienste in der Region

Owschlag Hütten Bünsdorf Kosel
Sonntag, 
5.10.25

10:00 Bendig
 
		  (Hof Schlegel)

10:00	 Hansen-Neupert/Naßhan
GD zum Erntedank 
		  (H)

10:00	 Rincke
Erntedank-GD 
		  (BÜ)

14:30 Kschamer
Erntedank-GD mit Verabschie-
dung von M. Ziebarth	 (FB)

Sonntag, 
12.10.25

11:30 Hansen-Neupert
GD mit Abendmahl

10:00	 Hansen-Neupert
GD mit Abendmahl	 (B)

10:00	 Jureczek
Gottesdienst	 (GW)

10:00 Kschamer
Gottesdienst	 (FB)

Sonntag, 
19.10.25

10:00 Gude und Team
Familienkirche 	(Gemeindehaus)

12:30	 Gude und Team
Familienkirche	 (B)

15:00	 Gude
Familiengottesdienst	 (BÜ)

10:00 Kschamer   GD mit gem.
Mittagessen	 (Alte Schule KO)

Sonntag, 
26.10.25

19:00	 Hansen-Neupert.
Abendgottesdienst	 (B)

10:00	 Eggert-Noeske
Gottesdienst	 (BO)

10:00 Kschamer
GD mit Abendmahl	 (FB)

Freitag, 
31.10.25

17:00 Gude
Gottesdienst (mit Suppe) 

15:17	 Hansen-Neupert.
Gottesdienst	 (H)

11:00	 Rincke
Familiengottesdienst	 (BÜ)

17:00 Kschamer
GD mit Theaterprojekt	 (FB)

Sonntag, 
2.11.25

10:00	 Hansen-Neupert
GD mit Abendmahl	 (H)

Sonntag, 
9.11.25

10:00 Gude und Team
Familienkirche	 (Gemeindehaus)

12:30	 Gude und Team
Familienkirche	 (B)

10:00	 Feldmann
Goldene Konfirmation	 (BÜ)

10:00 Kschamer
Gottesdienst	 (FB)

Sonntag, 
16.11.25

11:00 Gude
GD am Volkstrauertag 

10:00	 Naßhan
GD am Volkstrauertag	 (H)

10:00	 N.N.
GD am Volkstrauertag	 (BÜ)

10:00 Gottesdienst	 (KO)
15:00 Gottesdienst	 (FB)

Mittwoch, 
19.11.25

19:00 Gude
GD am Buß- und Bettag

10:00	 Feldmann    GD mit 
Begrüßung d. neuen Konfis	(BÜ)

19:45 Gottesdienst 
	 (Waldkapelle Louisenlund)

Sonntag, 
23.11.25

10:00 Gude
GD am Ewigkeitssonntag

10:00	 Hansen-Neupert/Naßhan
GD am Totensonntag	 (H)

10:00	 Feldmann
GD zum Ewigkeitssonntag	 (BÜ)

10:00 Kschamer   GD	 (FB)
14:30 Kschamer   GD	 (KO)

Sonntag, 
30.11.25

10:00 Gude
Weihnachtsmarkt

19:00	 Naßhan
Taizé-GD am 1. Advent	 (H)

10:00	 Feldmann
GD zum 1. Advent	 (BO)

Sonntag, 
7.12.25

11:30 Hansen-Neupert   
GD mit Abendmahl 

10:00	 Hansen-Neupert
GD mit Abendmahl	 (H)

10:00	 Feldmann
Familien-GD zum Abschluss der 
Freizeit		  (Winterrade)

Sonntag, 
14.12.25

10:00 Gude und Team
Familienkirche	 (Gemeindehaus)

12:30	 Gude und Team
Familienkirche	 (B)

10:00	 N.N.
Gottesdienst	 (GW)

Sonntag, 
21.12.25

19:00 Gude
Weihnachtsliedersingen

10:00	 N.N.
Gottesdienst	 (B)

10:00	 Feldmann
Gottesdienst	 (BÜ)

Mittwoch, 
24.12.25

14:00 Krippenspiel
17:00 Christvesper
23;00 Christnacht

15:00 Hansen-Neupert
	 Weihnachtsgottesdienst	 (B)
15:00 Naßhan
	 Familien-Gottesdienst	 (H)
17:00 Hansen-Neupert
	 Christvesper	 (H)
23:00 Hansen-Neupert/Naßhan
	 Christmette	 (H)

14:30 Feldmann	 (BÜ)
16:00 N.N.	 (BO)
16:00 Feldmann	 (GW)
23:00 Feldmann	 (BÜ)

Freitag, 
26.12.25

17:00	 Hansen-Neupert
Weihnachtslieder	 (B)

10:00	 Feldmann
Wunschliedersingen m. Chor	(BÜ)

Mittwoch, 
31.12.25

16:00 Gude
GD am Altjahresabend

17:00	 Hansen-Neupert
Gottesdienst	 (B)

16:00	 Feldmann
GD am Altjahresabend	 (BÜ)

17:00 Kschamer
		  (FB)

 
Beachte: 
Alle Angaben ohne Gewähr

 
H = Hütten 
B = Brekendorf

BÜ = Bünsdorf 
BO = Borgstedt 
GW = Groß Wittensee

 
KO = Kosel 
FB = Fleckeby

 

Hü�en

Kosel

Owschlag
Bünsdorf

Bei freien Feldern sind die Gottesdienste bei Fertigstellung des Gemeindebriefes noch nicht festgelegt.  
Informationen hierzu sind über die Webseiten der einzelnen Kirchengemeinden abrufbar.



6 7

Bericht aus dem Kirchengemeinderat

Liebe Gemeinde,

der Kirchengemeinderat hat sich in neuer 
Besetzung getroffen.

In guter und vertrauensvoller Atmosphäre 
wurden Aufgaben verteilt, Ausschüsse ge-
bildet und die kommenden Arbeiten in den 
Blick genommen.

In das Gremium wurden auch Ute 
Jahns und Andrea Schwandt berufen. Auch 
sie arbeiten sich derzeit engagiert in ihre 
neuen Aufgaben ein.

Ebenfalls für eine neue Aufgabe, konnten 
wir Claudia Buttkereit gewinnen. Sie ist 
unsere neue Kirchenmusikerin. Weitere An-
gaben zur Person sind in der persönlichen 
Vorstellung von Claudia Buttkereit auf Seite 
16 zu finden.

Ein besonderes Anliegen bewegte uns:  
Der neue Dachreiter und die Glocke für die 
Brekendorfer Kapelle.

Die Glocke wird die Inschrift des Psalm 91 
tragen: 

„Der Herr ist mein Schirm“

Die Wahl dieser Inschrift erfolgte bewusst: 
Unsere Kapelle trägt den Namen St. Micha-
elis, benannt nach dem Erzengel Michael – 
einem der biblischen Schutzengel. Die Glo-
ckeninschrift greift dieses Bild des göttlichen 
Schutzes auf und verbindet damit unsere 
Kapelle und ihre Botschaft auf klangvolle 
Weise. Damit wollen wir sichtbar machen, 
was uns trägt und schützt.

Auch die Finanzierung der Glocke ist nun 
geregelt und beschlossen – wir freuen uns, 
dass dieses Vorhaben auf einem guten Weg 
ist.

Neben der Glocke haben wir weitere Aufga-
ben in den Blick genommen:

•	Reparatur der Wärmemengenzähler im 
Pastorat und im Gemeindehaus

•	Begehung der Liegenschaften

Der Bauausschuss wird die Gebäude 
bewerten und die Prioritäten für die In-
standhaltungs- und Renovierungsarbeiten 
festlegen.

Die neu gebildeten Ausschüsse werden in 
den kommenden Wochen zum ersten Mal 
tagen.

Wer Interesse hat, als bürgerliches Mitglied 
mitzuwirken, darf sich sehr gern bei Heino 
Bothmann oder dem/der jeweiligen Vorsit-
zenden der Ausschüsse melden.

Eine Übersicht über die verteilten Ämter 
und Zuständigkeiten wird im nächsten 
Gemeindebrief gegeben.

So gehen wir Schritt für Schritt in die ge-
meinsame Zukunft – im Vertrauen darauf, 
dass Gott unser Schirm und Schutz ist.

Für den KGR 
Mareike Riegert
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10-jähriges Jubiläum 
von Kerstin Grothkopp

Wie die Zeit verfliegt – nun ist Kerstin 
Grothkopp schon 10 Jahre unsere Gemein-
desekretärin. Dazu gratulieren wir ihr von 
Herzen und wollen sie im Gottesdienst an 
Erntedank (5.10.25, 10 Uhr, Kirche Hütten) 
kräftig feiern.

Am Anfang, also vielleicht schon in der 
Koseler Zeit, wo sie ja noch ein bisschen 
länger als bei uns arbeitet, da hat sie 
gedacht, sie müsste sich ein Buch mit zur 
Arbeit bringen, um die Zeit rumzukriegen, 
wenn gerade nichts los ist. Schnell wurde 
sie eines Besseren belehrt, denn in den 
Gemeindebüros ist immer viel los. Zu ihren 
Aufgaben gehören das Bearbeiten von Post 
und Mails, die Verwaltung der Friedhöfe, 
die Überprüfung, ob alle Unterlagen für 
eine Kasualie vorhanden sind, das Aus-
stellen von Urkunden, die Kirchenbuch-
führung, die Kassenbuchführung und das 
Rechnungswesen, die Statistik (nicht sehr 
beliebt), das Erstellen von Mitgliederver-
zeichnissen z.B. für Konfirmationsjahr-
gänge, die Geburtstagspost, die musika-
lische Besetzung von Gottesdiensten und 
Amtshandlungen sicherzustellen und vieles, 
vieles mehr. 

Und das alles in Teilzeit! Gerade in diesem 
Sommer war es eine große Herausforde-
rung, dass gleichzeitig die Vorbereitungen 

für die KGR-Wahl und 
die Vorbereitung für 
die goldene Konfir-
mation neben dem 
Alltagsgeschäft zu 
wuppen waren. Da ist 
manche Überstunde entstanden.

Und so bin ich von Herzen dankbar, eine 
so kompetente, gewissenhafte, strukturierte, 
aufmerksame und herzliche Gemeinde
sekretärin an meiner Seite zu haben! 

Liebe Kerstin, du bist großartig!!! Danke für 
deinen unermüdlichen Einsatz! Danke, dass 
du da bist!

Kerstin Hansen-Neupert

Kerstin Grothkopp

Monatsspruch Dezember 2025
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Wohlklang in unserer  
schönen Kirche zu Hütten

Neues vom Förderverein

 fvhk.de

Be-
gleiten 
Sie uns auf einer 
musikalischen Reise durch 
den amerikanischen Kontinent, 
vom hohen Norden durch die USA 
nach Mexiko, Cuba und Argentinien. 
Viele musikalische Stilrichtungen 
werden mit diesem Kontinent in 
Verbindung gebracht: 
	Vom Spiritual zum Swing der 

50er/60er Jahre,
	Musical und Filmmusik der heuti-

gen Zeit, 
	Musik bekannter europäische Kom-

ponisten, die sich hier inspirieren 
ließen, und 

	Lateinamerika mit seiner Vielzahl 
an Tänzen und Rhythmen. 

Bei kleinen Stippvisiten unterwegs 
wollen wir Ihnen dann ein wenig 
die musikalischen Besonderheiten 
präsentieren.

Musik verbindet, Musik ist eine eigene Spra-
che. Kirchenmusik, Kirchliche Lieder, Kirche 
und Musik zu den verschiedenen Anlässen 
gehören zusammen. Bei dem musikalischen 
Abend am Sonnabend, dem 11. Oktober 
um 18 Uhr, zu dem wir Sie herzlich einladen, 
kommen die Musiker aus dem kirchlichen 
Umfeld, unterhalten uns aber mit weltlichen 
Klängen aus aller Welt. Wir sehen uns in 
der Hüttener Kirche, lassen uns von Musik 
verzaubern, trinken vielleicht ein Gläschen 
zusammen, entspannen und geniessen die 
„Leichtigkeit des Seins“, wie es der Autor 
Milan Kundera so trefflich bezeichnet hat.

Vom Förderverein gibt es noch zu berichten, 
dass das Finanzamt nach Prüfung wiederum 
unsere Gemeinnützigkeit bestätigt hat. Ihre 
Zuwendungen an den Förderverein können 
Sie also auch weiterhin steuerlich geltend 
machen. Das gibt Anlass uns an dieser Stelle 
wieder herzlich für die vielfältige Unterstützung 
unseres Vereins zu bedanken.

Und nicht vergessen:  
Am Sonnabend, 8.  November, ist wieder 
Friedhofsaktionstag. Wir treffen uns wie 
immer mit Gartengerät und guter Laune um 
10 Uhr.

Detlef Matthiessen
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Das Ensemble Betreutes Blech
Im „Betreuten Blech“ haben sich 
Musiker*innen aus verschiedenen 
Posaunenchören und Blechbläseren-
sembles aus Kiel und Umgebung zu-
sammengefunden mit dem Wunsch, 
ein etwas breiteres musikalisches 
Spektrum abzudecken, als allgemein 
in Posaunenchören üblich. 

Da alle die Musik schon lange Zeit 
als ihre favorisierte Freizeitbeschäfti-
gung betreiben und somit etwas „in 
die Jahre“ gekommen sind, war die 
Namensfindung für diese Gruppe, 
bei der der Spaß und die Freude an 
der Musik im Vordergrund stehen, 
quasi vorgegeben.

 Posaunenchor Hütten
Blockflötengruppe

Adventskonzert 
in der Hüttener Kirche

Sonntag, 14.12.2025, 18.00 Uhr

Eintritt frei
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Eine Woche Glaube, Gemeinschaft & Gummistiefelwetter

KonfiCamp 2025
Vom 30. Juli bis zum 04. August machten sich 
KonfirmandInnen, TeamerInnen und Haupt-
amtliche aus den Kirchengemeinden Hütten, 
Owschlag, Fockbek und Aukrug gemeinsam auf 
den Weg zur Bildungsstätte auf dem Scheers-
berg in Steinbergkirche.  Ziel: Das diesjährige 
KonfiCamp. Eine Woche voller Glaubensimpul-
se, Gemeinschaft und jeder Menge Spaß.

Auch wenn es das Wetter in diesem Jahr nicht 
besonders gut mit uns meinte und Regen und 
Wind uns an vielen Tagen begleiteten, konnte 
dies unsere Stimmung nicht trüben. Mit viel Hu-
mor und einer guten Portion Flexibilität machten 
wir das Beste daraus und erlebten trotz des 
Wetters eine intensive und fröhliche Zeit.

Inhaltlich setzten sich die Konfis in Kleingruppen 
mit den „Perlen des Glaubens“ auseinander, ei-
nem kreativen und persönlichen Zugang zu zent-
ralen Themen des Glaubens. Jede Perle steht für 
ein bestimmtes Thema: von der Perle der Stille 
bis zur Ich-Perle, von der Perle der Liebe bis 
zur Perle der Nacht. In Gesprächen, kreativen 
Einheiten und durch gemeinsames Nachdenken 
und Erleben gingen die KonfirmandInnen ihren 
Fragen und Gedanken auf den Grund und fan-
den dabei oft überraschende Antworten.

Neben den inhaltlichen Einheiten sorgte unser 
großartiges Team aus ehrenamtlichen Jugend-
lichen für ein buntes und abwechslungsreiches 
Rahmenprogramm: Funtimes mit verrückten 
Spielen, spannende Aktionen quer über das 
Gelände und kreative Abendshows, bei denen 
viel gelacht, gestaunt und mitgemacht wurde. 

Ein besonderer Höhepunkt war der letzte Abend 
des Camps: Die große Abschlussparty mit Disco, 
alkoholfreien Cocktails und verschiedensten 
Angeboten hatte für alle etwas dabei. Es wurde 
getanzt, gebastelt, gespielt und entspannt. Ein 
rundum gelungener Abend, der die Woche 
wunderbar abrundete und uns alle noch einmal 
in besonderer Gemeinschaft verbunden hat.

Am letzten Tag feierten wir gemeinsam einen 
Gottesdienst, den jede Gruppe mitgestaltete. Es 
war bewegend zu sehen, wie aus den vielen ein-
zelnen Bausteinen ein lebendiger und kraftvoller 
Gottesdienst und somit ein schöner Abschluss 
einer intensiven Woche wurde. 

Wir danken allen, die dieses Camp möglich 
gemacht haben: Den TeamerInnen, Hauptamtli-
chen und natürlich den Konfis, die mit Offen-
heit, Neugier und guter Laune dabei waren.

Lars Jessen
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Auch in diesem Jahr fand die TeamerCard-
Ausbildung der Kirchengemeinden Hütten 
und Owschlag wieder im Rahmen des Konfi-
Camps statt. Wir blicken auf eine arbeitsinten-
sive Woche zurück, in der Spaß natürlich im 
Vordergrund stand. 

Inhaltlich beschäftigten sich die Teilnehmen-
den mit wichtigen Themen der Teamerarbeit: 
Wie leite ich eine Gruppe an? Wie gestalte ich 
Spiele sinnvoll? Wie gehe ich mit Konflikten 
um? Und welche Verantwortung trage ich in 
Bezug auf Prävention und den Schutz von 
Kindern und Jugendlichen? Auch methodi-
sche Kompetenzen und Reflexion kamen nicht 
zu kurz.

Die Ausbildung fand bewusst im lebendigen 
Camp-Alltag statt, so konnten die angehenden 
TeamerInnen das Gelernte direkt anwenden, 
sich aktiv in die Programmgestaltung und 
Gruppenarbeit einbringen und wurden so 
schnell Teil des Teams. Sie begleiteten die 
Inhaltsgruppen, unterstützten bei Spielen, An-
dachten und 
Workshops 

und wuchsen mit jeder Aufgabe mehr in ihre 
Rolle hinein. 

Auch wenn das Camp nun vorbei ist, die 
Vorfreude auf das nächste Jahr beginnt schon 
jetzt! Und für alle, die nicht bis dahin warten 
wollen: Die TeamerInnen treffen sich jeden 
Montag ab 18.00 Uhr zum Jugendtreff im 
Gemeindehaus Ascheffel. Dort wird gemein-
sam gekocht, gespielt, gelacht und geplant, 
von kleinen Aktionen bis hin zu den nächsten 
Camps. Wer Lust hat, dabei zu sein oder viel-
leicht selbst einmal TeamerIn werden möchte, 
ist herzlich eingeladen vorbeizuschauen.

Die Evangelische Jugend Hütten-Owschlag 
gratuliert Jamie Paulsen, Jonas Mohrhof, Lotta 
Meusel, Isabel Vogeler, Tjade Ehlers, Mailo 
Jacobs, Tom Engel und Isabelle Bartikowski 
zur bestandenen Teamercardausbildung und 
wünscht viel Freude und Gutes Gelingen in 
der weiteren Tätigkeit als TeamerIn. 

Lars Jessen

TeamerCard-Ausbildung

Ein Rückblick
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Gemeinsam mit Ihnen möchten wir  
unsere Friedhöfe pflegen  
und schön machen. 

Daher laden wir ein zum

Friedhofs-Aktionstag 
in Brekendorf und Hütten
Samstag, 8. November 2025 ab 10 Uhr

Bitte Handschuhe, Bürste, Schere, Hacke, Schaufel  
und/oder Harke mitbringen.

Für das leibliche Wohl ist gesorgt.

Friedhofsaktionstag

Unsere Friedhöfe

Alle Kinder ab 5 Jahren, die Lust haben, beim dies-
jährigen Krippenspiel mitzumachen, treffen sich ab 
dem 7. November immer freitags von 16 Uhr bis 17 
Uhr in der Hüttener Kirche. Auch ältere Helfer*innen 
sind herzlich willkommen!

Generalprobe ist am Freitag, dem 19.12. um 16 Uhr.

Wir freuen uns auf euch!
Herzliche Grüße 

Katharina, Kristina & Team

Krippenspielproben  
starten!
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Neue Unterstützung  
für die Jugendarbeit

Moin,

ich bin Rasmus Jochimsen, 18 Jahre alt, und starte jetzt im Septem-
ber mein Freiwilliges Soziales Jahr im Zentrum für kirchliche Dienste. 
Gemeinsam mit Bo unterstütze ich die Kirchengemeinden Hütten und 
Owschlag.

Nachdem ich 2021 konfirmiert wurde, habe ich mich dazu ent-
schieden, die Teamer- und Juleica-Ausbildung zu machen. Seit nun 
vier Jahren gehöre ich zum Team der Evangelischen Jugend. Die 
Jugendarbeit hat mir immer viel Spaß gemacht – ob auf den Camps 
oder beim Jugendtreff. Nach meiner Schulzeit wollte ich mich noch 
mehr engagieren, und so bin ich auf die Stelle im ZeKiD aufmerksam 
geworden. Ich möchte der Jugend im Kreis ein Vorbild sein und ihr 
Freude an Kirche und Konfirmandenunterricht vermitteln.

Die Vorfreude auf das Jahr ist sehr groß! Ich hoffe, dass ich einiges erreichen und dabei viel 
Spaß haben werde.

Liebe Grüße 
Rasmus Jochimsen

Moin,

ich bin Bo, 19 Jahre alt, und habe Anfang August meinen Bun-
desfreiwilligendienst im Zentrum für Kirchliche Dienste begonnen. 
Gemeinsam mit Rasmus werde ich nun ein Jahr lang die Gemeinden 
Hütten und Owschlag im Bereich der Jugendarbeit begleiten und 
unterstützen.

Seit vier Jahren bin ich bereits ehrenamtlich als Teamer bei Jugend-
freizeiten im ganzen Kirchenkreis unterwegs und wollte nach meinem 
Abi gerne noch mehr zur Jugendarbeit beitragen.

Mir ist es besonders wichtig, etwas im Leben der Jugendlichen zu 
bewegen und ihnen einfach eine gute Zeit zu ermöglichen – vor allem, weil diese in den 
aktuellen, krisenreichen Zeiten oft zu kurz kommt.

Deshalb blicke ich mit großer Vorfreude auf das Jahr, das nun vor mir liegt, und kann es 
kaum erwarten, gemeinsam mit meinem Team voller alter und neuer Gesichter endlich 
loszulegen.

Ich freue mich auf eine tolle gemeinsame Zeit!

Liebe Grüße 
Bo Göppert



Des Abends, wenn du zu Bett gehst, kannst du dich segnen mit 
dem Zeichen des heiligen Kreuzes und sagen:

Das walte Gott Vater, Sohn und Heiliger Geist! Amen

Darauf kniend oder stehend das Glaubensbekenntnis und das 
Vaterunser. 

Willst du, so kannst du dies Gebet dazu sprechen:

Ich danke dir, mein himmlischer Vater, durch Jesus Christus, 
deinen lieben Sohn, dass du mich diesen Tag gnädiglich 
behütet hast, und bitte dich, du wollest mir vergeben alle 
meine Sünde, wo ich Unrecht getan habe, und mich diese 
Nacht auch gnädiglich behüten. Denn ich befehle mich, 
meinen Leib und Seele und alles in deine Hände. Dein 
heiliger Engel sei mit mir, dass der böse Feind keine Macht 
an mir finde.

Alsdann flugs und fröhlich geschlafen.
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Die neue Kirchenmusikerin  
stellt sich vor
„Ich will dem HERRN singen mein Leben 
lang und meinen Gott loben, solange ich 
bin“, so steht es in Psalm 104, Vers 33. 
Diesen Vers hat meine Schwester mir vor 
ein paar Jahren in eine Kette eingravieren 
lassen. Ja, das möchte ich – und ich bin da-
von überzeugt, dass Singen das Gesündeste 
ist, was wir machen können: Die Vibratio-
nen, die beim Klingen entstehen, und die 
tiefe Einatmung führen zu Entspannung 
und gleichzeitig nehmen wir beim Singen 
eine bessere Haltung ein – so werden wich-
tige Muskeln gekräftigt.

Mit Begeisterung trage ich dazu bei, dass 
immer mehr Menschen die gesundheitsför-
dernden Aspekte des Singens für sich nut-
zen. Neuerdings auch in Ihrer Kirchenge-
meinde: Hier leite ich seit Juli einen Chor, 
der sich einmal wöchentlich für eine Stunde 
am Vormittag im Gemeindehaus trifft.

Ein solches Angebot mache ich seit einem 
Jahr auch in Kappeln: Alle, die sich am 
Vormittag ein Stündchen freischaufeln kön-
nen, sind eingeladen, mit Körperübungen 
und an verschiedenen Liedern die eigene 

Stimme zu trainieren – und gleichzeitig das 
Zwerchfell zu kräftigen, den Psoasmuskel zu 
dehnen, die Mobilität der Halswirbelsäule 
zu optimieren u.v.a.m.

Neue Sängerinnen und Sänger sind 
herzlich willkommen montags um 
9.30 Uhr im Gemeindehaus in Aschef-
fel (Mühlenweg 1)!

Seit über 20 Jahren bin ich Physiothera-
peutin. Ich habe in verschiedenen Praxen 
in Angeln und auf Schwansen gearbeitet. 
Schon während meiner Schulzeit habe ich 
in meiner Heimatgemeinde Orgel gespielt. 
Später habe ich im Blockunterricht am 
Kloster in Schlüchtern (Hessen) die C-
Ausbildung zur Kirchenmusikerin absolviert. 
Seither nutze ich die Schnittstellen beider 
Berufe.

Als Mutter bin ich immer wieder beein-
druckt, wie viel Bedeutung das Singen in 
den verschiedenen Entwicklungsphasen 
einnimmt. Natürlich versuchen mein Mann 
und ich unsere Kinder darin zu fördern.

Auch an der Orgel trage ich gerne dazu bei, 
dass Menschen „mit Herzen, 
Mund und Händen“ singen. 
Ich freue mich auf die Diens-
te in Hütten und Brekendorf, 
wo ich zukünftig regelmäßig 
spielen darf.

Claudia Buttkereit

Bei der Sommerkirche am Bistensee 
wurde Claudia Buttkereit in ihr Amt 
als Kirchenmusikerin eingeführt
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Theater in der  
Brekendorfer Kapelle

WG-Wohnsinn

Plattdüütsch Theoter mit de
Snackplatters ut Ascheffel

FR E I T A G ,  1 4 . 1 1 . 2 0 2 5
1 9 : 0 0  U H R

K A P E L L E  B R E K E N D O R F ,  
A L T E R  B A H N D A M M

Lilo, Evi und Franz, drei langjährige WG-
Mitbewohner und Freunde im besten Alter,
haben weder Glück in der Liebe noch beim
Lotto. Doch dann scheint das Schicksal es
plötzlich sehr gut mit ihnen zu meinen. Nur ist
der Weg zum großen Glück gepflastert mit
Stolperfallen, Verwirrungen und unüberlegten
Entscheidungen – und schon bald wird die
WG zum Schauplatz skurriler Katastrophen
und turbulenter Enthüllungen.

Leven, Lügen, Lottoglück – un
en Wohngemeenschop

vull  Krach un Radau
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Rückblick auf die  
Goldene Konfirmation

Bärbel Baade, Dr. Elke Beyer, Jochen Horst Hamann, Reiner Klonus, Ingrid Möller, Maren 
Pietsch, Ina Prenzel, Christiane Reich, Heidemarie Scheel, Frenz-Achim Schlapkohl, 
Heidrun Steffen, Renate Thomas, Birgit Vollmer, Hans Peter Voß, Detlef Wiese mit Pastorin 
Kerstin Hansen-Neupert

Am 13. und 14. September wurde mit den 
Jahrgängen 1973, 1974 und 1975 goldene 
Konfirmation gefeiert. Das ist immer wieder 
bewegend zu sehen, wie nach anfänglicher 
Unsicherheit dann alte Freundschaften neu 
belebt werden, nach dem Motto „Ach, du bist 
das“. Und genau wie die „richtigen“ Konfis 
sind auch die goldenen Konfirmand*innen 
immer wieder nervös, wenn es denn in die 
Kirche geht. Am Samstag starteten wir mit 
dem Abend der Begegnung, der sehr dabei 
geholfen hat, die Nervosität zu mildern und 
bei dem herzlich gelacht wurde.

Der Sonntag startete dann mit dem Got-
tesdienst in der Hüttener Kirche, wo der 
Konfirmationssegen noch einmal erneuert 
wurde, bevor es dann in die Waldhütte nach 
Brekendorf ging, die uns an beiden Tagen 
ganz wundervoll beköstigt hat. Dafür noch 
einmal ein großes Dankeschön!

Nach dem leckeren Essen und Eis mit heißen 
Kirchen (Lecker!) war dann Zeit für einen klei-
nen Spaziergang oder die mühevolle Aufgabe, 
auf den alten Konfirmationsbildern die Namen 
zuzuordnen. Mit wunderbaren Kuchen- oder 
Tortenstücken ging dann der Tag zu Ende.

Allen, die dabei waren, hat es große Freude 
gemacht, auch wenn allgemein bedauert 
wurde, dass nicht mehr goldene Konfis der 
Einladung gefolgt sind.

Ich möchte an dieser Stelle auch Kerstin 
Grothkopp ausdrücklich danken, die beim 
Herausfinden der Adressen großen detektivi-
schen Spürsinn an den Tag gelegt hat, weil der 
Datenschutz es so schwer macht.

Daher schon heute die herzliche Bitte: wer zu 
den Jahrgängen 1976-78 gehört und gerne 
dabei sein möchte, möge uns schon jetzt die 
Adresse zukommen lassen.

Kerstin Hansen-Neupert
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Konzert in der Kapelle Brekendorf am 5. Dezember, 19.00 Uhr.

Weihnachtskonzert mit Hüttenfolk
Seit nunmehr 15 Jahren spielt die Folk-
gruppe Hüttenfolk Weihnachtskonzerte. 
Angefangen hat es zunächst im Café 
Klatsch in Hohn. In den Folgejahren fanden 
weihnachtliche Auftritte in Barlohe, Eckern-
förde und einige Jahre auf dem Kolonis-
tenhof in Neu Duvenstedt statt. Seit 2023 
finden diese Konzerte nun in der Kapelle in 
Brekendorf statt. 

Hier hat sich mittlerweile eine kleine Tra-
dition entwickelt. Gabi und Siggi Schulz, 
organisieren diese Konzerte zusammen mit 
Helfern der Bürgergenossenschaft Breken-
dorf und Pastorin Kerstin Neupert-Hansen 
von der Kirchengemeinde Hütten. Die 
Kapelle bietet einen schönen Rahmen für 
die Konzerte und die zahlreichen mitsingen-
den Besucher sorgen für eine phantastische 
Atmosphäre und Stimmung. 

Hüttenfolk, das sind Franz-Reinold Orga-
nista (Saiteninstrumente, Mundharmo-
nika, Gesang), Claudia Sokollek (Tin- u. 
Lowwhistles, Cello, Banjo, Gesang), Nesrin 
Grünau (Gitarre, Percussion, Gesang), 
Sönke Scharlau (Bass, Gesang) und Nina 
Heinrich (Gesang). 

Die Band freut sich wieder sehr auf den 
Abend am Freitag, 5. Dezember 2025. 
Im Programm sind wieder Lieder zur Jah-
reszeit, Weihnachtslieder in verschiedenen 
Sprachen (Deutsch, Dänisch, Plattdeutsch 
und Englisch). Der Eintritt beträgt 15 Euro. 

Vor Ort werden Getränke und Snacks 
angeboten. Das Konzert beginnt um 19.00 
Uhr. Anmeldungen über Gabriele Schulz 
schulz_gabriele@freenet.de, Tel. 0172 56 
11 378.
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Eine Wanderkirche am Samstagvor-
mittag? Ich war gespannt und ließ 
mich drauf ein – Gott sei Dank!

Denn unser Weg durch den Breken-
dorfer Forst am 30.08. brachte 
noch viel mehr als nur Bewegung! 
Wohlüberlegte Haltepunkte mit 
biblischen Impulsen von Kathrin 
Reckling-Freitag und Kerstin Hansen-
Neupert machten uns aufmerksam 
für die Wunder und Wohltaten des 
Waldes und halfen auch manch 
mitgeschleppte Last der letzten Tage 
oder Wochen abzulegen und befreit 
weiterzugehen. Ein gemeinsames 
Picknick rundete dieses besondere 
Erlebnis ab. Vielen Dank an die 
beiden Initiatorinnen! Und: Absolut 
wiederholenswert!

Ute Jahns

Nachklang von der Wanderkirche
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Hohe Geburtstage

Oktober 
xx

November 
xx

Die Namensangaben auf diesen Seiten wurden für die 
Online-Ausgabe des Gemeindebriefes aus datenschutz-
rechtlichen Gründen entfernt.
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Liebe Seniorinnen und Senioren,
viele von Ihnen – das höre ich immer wieder – freuen sich sehr, wenn Sie an ihrem Geburtstag ihren Namen in der 
Eckernförder Zeitung lesen können. Aus datenschutzrechtlichen Gründen dürfen wir dies allerdings nur mit Ihrer 
ausdrücklichen schriftlichen Erlaubnis weitergeben. Wenn Sie also in Zukunft gerne an Ihrem Geburtstag veröf-
fentlicht werden möchten, bitten wir Sie, sich an unser Gemeindebüro zu wenden oder die in Kirche, Kapelle und 
Gemeindehaus sowie auf unserer Internetseite zu findende Erklärung ausgefüllt und unterschrieben im Gemeindebü-
ro abzugeben.	

Pastorin Kerstin Hansen-Neupert

„Für meine Familie ist gesorgt. 

Aber was kommt später?“

Bestattungsvorsorge …

denn Absicherung bedeutet 

Entlastung.

Horn 9 • Eckernförde
Tel. 04351 / 24 08

Oberhütten 31a • Hütten 
Tel. 04353 /10 83

SCHEEL + KOLL
Bestattungen Eckernförde

einfühlsam · kompetent · engagiert

www.scheel-koll.de

A
nz

ei
ge

Dezember
xx



24 25

Senior*innengeburtstag

Am 2. Juni 2025 wurde wieder ein schöner Geburtstagsnachmittag gefeiert.

Pastorin Kerstin Hansen-Neupert, Inge Schirmer, Inge Plähn, Hans-Peter 
Plähn, Henriette Hinz, Preben Holl, Gisela Sylvester, Wolfgang Sylvester, 
Vikarin Krinstina Naßhan

Namensangaben ohne Gewähr!

Der nächste Senior*innengeburtstag
wird am 1. Dezember 2025 in der Brekendorfer Kapelle gefeiert. 
Alle Jubilare erhalten aus dem Gemeindebüro eine schriftliche 
Einladung.

Impressum
Redaktion	 Kerstin Hansen-Neupert, Kerstin Grothkopp, Ute Jahns, Eberhard Weyse
Herausgeber	 Kirchengemeinderat der Ev.-Luth. Kirchengemeinde Hütten
Verantwortlich	 Kerstin Hansen-Neupert, Ascheffel
Bilder	 Ute Jahns, Kerstin Hansen-Neupert, Andrea Schwandt
Layout	 Eberhard Weyse
Druck	 Gemeindebriefdruckerei, Gr. Oesingen
Auflage	 2000, innerhalb der Dörfer verteilt an alle Haushalte
Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe: 13.11.2025

Die Namensangaben auf diesen Seiten wurden für die 
Online-Ausgabe des Gemeindebriefes aus datenschutz-
rechtlichen Gründen entfernt.
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Aus den Kirchenbüchern

Bestattungen
xx

Taufen
xx

Trauungen
xx
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Regelmäßige Termine

Bis bald...!

Montag	 9:30	 Vormittags-Chor mit Claudia Buttkereit

	 18:00	 Jugendtreff mit Lars Jessen

Mittwoch	 18:00	 Jungbläser I | 19:00 Jungbläser II
	 19:00	 Meditations-Gruppe (Pastorin Carmen Mewes)

Jeden 2. und 4. Mittwoch im Monat, in der Kirche Hütten. 
In den kalten Wintermonaten verkürzt in der Kirche oder bei  
Pastorin Mewes in Ascheffel, Am Brammerberg 9.  

	 20:00	 Posaunenchor

Freitag	 18:30	 Blockflötenkreis 
(jeden 2. und 4. Freitag im Monat), Ort nach Absprache

Wenn die nächste Ausgabe unseres Gemein-
desbriefs im nächsten Jahr erscheint, dann 
blicken wir zurück auf die festlichen Tage der 
Weihnachtszeit, blicken wir voller Zuversicht 
auf das neue Jahr. Der Beginn eines neuen 
Jahres ist immer eine Zeit des Neubeginns, 
der Hoffnung und des Glaubens. Auch wenn 
die Dunkelheit des Winters uns noch um-
gibt, wissen wir, dass mit der Auferstehung 
Christi das Licht der Hoffnung in unser Leben 
kommt.

Möge diese Zeit des Übergangs uns stärken 
und uns im Glauben weiterführen – bis zum 
Osterfest, das uns die Verheißung des Lebens 
und der Erneuerung voller Hoffnung schenkt.

Wir wünschen Ihnen eine frohe und besinnli-
che Advents- und Weihnachtszeit und Glück 
und Segen für das neue Jahr!

Aktuelle Infos finden Sie wie immer auch 
unter www.kirche-huetten.de

Konfirmationsunterricht / Termine

	Konfer 
Dienstag, 16.30 - 19.15 Uhr im Gemeindehaus Ascheffel
14. Oktober 25 | 11. November 2025 | 9. Dezember 2025

 Gemeindehaus Ascheffel 
Mühlenweg 1
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Kirchengemeinderat 
Hütten

Heino Bothmann 
Osterby

Mareike Riegert
Hütten

Roman Schwab
Schleswig

Johanna Höhn 
Damendorf

Lars Derlien 
Brekendorf

Pastorin Kerstin 
Hansen-Neupert
Ascheffel

Ute Jahns
Fleckeby

Andrea Schwandt
Ascheffel

Eine Übersicht über die verteilten Ämter und Zuständigkeiten  
werden Sie in der nächsten Ausgabe des Gemeindebriefes finden.



Aufgabenbereiche / AnsprechpartnerInnen

Blockflötenkreis Kathrin Reckling-Freitag 0162 - 8 52 68 05

Friedhofspflege Matthias Tramm 01525 - 4 72 00 60

Friedhofsverwaltung Kerstin Grothkopp 04353 - 96 66

Gemeindebrief Pn. Kerstin Hansen-Neupert 04353 - 96 66

Kirchengemeinderat Heino Bothmann 0151 - 142 12 768

Konfirmand*innen Pn. Kerstin Hansen-Neupert 04353 - 96 66

Küsterin Andrea Schwandt 0172 - 6 43 75 48

Landangelegenheiten Lars Derlin 04336 - 1569

Meditationsgruppe Pn. Carmen Mewes 0151 - 67 09 87 27

Posaunenchor Markus Greve 04353 - 99 87 75

Senior*innen Elke Beyer 04353 - 757

 

Mühlenweg 1 · 24358 Ascheffel 
Tel. 04353 - 96 66 · Fax 04353 - 96 67

kirche-huetten@kkre.de 
www.kirche-huetten.de 
Instagram: himmel.ueber.huetten

Bankverbindung und Spendenkonto: 
Ev.-luth. Kirchengemeinde Hütten 
IBAN: DE36 5206 0410 0906 4041 20 
BIC: GENODEF1EK1

Pastorin Kerstin Hansen-Neupert 
kerstin.hansen-neupert@kkre.de 
Mobil 0170 - 204 78 96

Vikarin Kristina Naßhan
kristina.nasshan@kkre.de

Gemeindesekretärin 
Kerstin Grothkopp

Mi 10.00 - 12.00 Uhr 
Do 8.30  - 10.30 Uhr


